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Executive Summary

Weg von abstrakten Wertprofilen, hin zu konkreten Bedingungen
organisationaler Wirksamkeit.

Welche organisationalen Bedingungen ermöglichen oder verhindern
effektive Arbeit?
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Ausgangspunkt: Warum
ein neues Modell nötig war

Warum wird unsere Organisation im Alltag nicht so wirksam, wie sie
sein könnte?

„Wir haben ein Kulturproblem.“ „Wir brauchen bessere Führung.“

„Uns fehlt Kommunikation.“ „Die Leute sind nicht motiviert.“

„Unsere Prozesse sind schlecht.“





Von Kulturprofilen
zu Wirksamkeitsbedingungen

Nicht Werte sind der primäre Interventionshebel, sondern konkrete
Bedingungen, Routinen und Muster, die Arbeit im Alltag prägen.



Welche Kultur haben wir?

Welche Bedingungen erzeugen bei uns die Art von
Zusammenarbeit, Umsetzung und Wirksamkeit, die wir im
Alltag beobachten?



Die Grundannahme des OEM

Identity Leadership

Talent System





Die vier Dimensionen des OEM

5.1 Leadership

Was tun Führungskräfte konkret, damit Menschen Orientierung haben,
gut zusammenarbeiten und Veränderungen umsetzen können?

5.2 Talent

Werden Mitarbeitende so entwickelt, motiviert und eingesetzt, dass sie
wirksam arbeiten können?



5.3 Identity

Gibt die Organisation ausreichend Orientierung dafür, wofür sie steht,
wohin sie will und wie Menschen zusammenarbeiten?

5.4 System

Unterstützen Rollen, Prozesse, Arbeitsumgebung und
Entscheidungswege die Umsetzung im Alltag?





Leadership: Wie Führung
Wirksamkeit übersetzt





Talent: Wie Organisationen
Fähigkeiten aktivieren

Ability Motivation Opportunity





Identity: Wie Richtung und
Zusammenarbeit Orientierung geben

Wohin entwickeln wir uns langfristig und woran orientieren wir
wichtige Entscheidungen?

Welche konkreten Vorhaben, Prioritäten und Fortschritte bringen uns
auf diesem Weg voran?





System: Wie Strukturen
Umsetzung ermöglichen





Zusammenspiel der Dimensionen

10.1 Klare Richtung, schwache Umsetzung

10.2 Hohe Motivation, geringe Wirkung



10.3 Viele Projekte, wenig Fokus

10.4 Freundliches Miteinander, schwache Zusammenarbeit

Welcher Mechanismus erklärt am plausibelsten, warum Arbeit hier
gelingt oder stockt?



Messlogik: Warum OEM-Items
beobachtbares Arbeiten erfassen

Gute Items beschreiben beobachtbare, wiederkehrende
Bedingungen im Arbeitsalltag.

Meine Führungskraft wertschätzt
mich.

Wenn ich ein Anliegen anspreche,
bekomme ich von meiner
Führungskraft eine Rückmeldung
dazu.

Unsere Organisation hat eine gute
Kultur.

Wenn Fehler passieren, suchen wir
nach Lösungen, nicht nach
Schuldigen.

Unsere Prozesse sind effizient. Wenn es Probleme in Abläufen gibt,
wird schnell eine Lösung gefunden,
damit weitergearbeitet werden
kann.



11.1 Höhere Interventionsfähigkeit

11.2 Geringere Interpretationsbreite

11.3 Bessere Anschlussfähigkeit an qualitative Daten

11.4 Bessere Managementübersetzung



Wissenschaftliche Fundierung

12.1 Organisation als System

12.2 Leadership



12.3 Talent

12.4 Identity

12.5 System



Was das OEM leistet und
was es bewusst nicht leistet
13.1 Was das OEM leistet

13.2 Was das OEM bewusst nicht leistet





Fazit

Sein Wert liegt nicht darin, eine finale Wahrheit über eine Organisation
zu liefern. Sein Wert liegt darin, bessere Fragen, bessere Gespräche und
bessere Entscheidungen zu ermöglichen.
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